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Unter dem Titel Die größere Freiheit dere

eliſchen Kirche nach römiſchem Muſter hat Profeſſor8 eyſchlag als Separatabdruck aus den Deutſch Evangeliſchen

Blättern ein Warnuhgswort an d etenlenegs
erſcheinen laſſen Er bemerkt darin gegen den bekannten kon

ſervativen Antrag wagen aMag der Staat in einer ſchachen Stunde ſein Mafeſtäts
recht über die Kirchen Rom gegenüber verlengnen und das
Papſtthum ſeine Prätenſion die Rechtsſchranken ſeiner Wirk

amkeit in Preußen ſich ſelbſt zu ſetzen und nicht vom Staateſich ſetzen zu laſſen Nahezu verwirklichen uns Ebaſſgeliſche
kann das in keiner Weiſe zux Nacheiferung reizen Nicht als

könnte ſich nicht auch unſer Verhältniß zum Staate ändern
ſeine Bevormundung abnehmen und unſere Selbſtverwaltung
wachſen wie das durch die Kirchenverfaſſung von 1875 in einer

drei Jahrhunderte hindurch unerhörten aber gewiß noch nicht
abſchließenden Weiſe geſchehen iſt Aber nie kaun die Stellung

der römiſchen Kirche zum Staate uns Vorbild ſein nie können
wir ſeinen Einfluß auf unſer korporatives Leben ablehnen aus
dem Motiv daß er eine r fremdartige tragen profaneMacht ſei welche in die höheren 5 Lreſſen der Menſchheit
nicht dreinzureden habe und nie können wir ihm auch als
Kirche die uns von Gott gebotene Unterkhänigkeit verweigern
Wenn Hofprediger Stöcker dieſe gottgebotene Unterthänigkeit
die dem Stagte als ſolchem ein Hoheitsrecht über die Kirche
ein jus eirca sacra zuerkennt als Ketten die gebrochen werden
müßten bezeichnet ſo iſt es ſeine Sache dieſe unbeſonnene
im Styl eines Majunke gehaltene Rede zit verantworten Was
er als ein Beiſpiel dieſer Ketten anführt daß ein von der
Generalſynode beſchloſſenes Kirchengeſetz nur mit Zuſtimmung
des Kultusminiſters an den König gehen kann das iſt ganz in
der Ordnung Der Kultusminiſter oder das Staatsminiſterium
hat vorgeſchlagene Kirchengeſetze daraufhin zu prüfen ob ſie
nicht Staatsgeſetzen oder weſentlichen Staatsintereſſen wider
ſtreiten und da die evangeliſche Kirche ihrem Weſen nach einen
a ierkeg nie beabſichtigen kann ſo kann ſie ſich auch

irch ſolche
ſelbe je in einem übelwollenden und chikanöſen Sinn geübt
ſo ſtände der Generalſynode der Weg der Beſchwerde an den

König offen tDamit ſoll nicht geſagt ſein daß wir keine gen
redigeSan en au z Staat hätten Wenn Herr g

töcker die Schuld des Staates einmahnt uns eine
römiſchen Ausſtattung analoge Dotation zu gewähren ſo hat
er recht nur dürfte er ren daß der einzige Kultusminiſter der uns dieſelbe ferlich zuſagte und auch ſonſt etwas
materiell für unſere Kirche that Dr Falk war den ſeine
Stöcker s Freunde mit beſeitigt haben Auch berechtigte
Freiheitsforderungen hat unſere Landeskirche an den Staat

ie bureaukratiſche Beaufſichtigung der nach der Verfaſſung
ſich ſelbſt verwaltenden Gemeinden iſt ſeitens der Staats
und der Staagtskirchenbehörden neuerdings eine ſo pedantiſche
und drückende geworden daß auf einer Provinzialſynode einmal
das Wort gefallen iſt Früher wurden wir mit Ruthen jetzt
werden wir mit Skorpionen gezüchtigt Entſchließt ſich eine
Gemeinde unter eigenen Opfern zu einem Kirchenbau ſo werden
einem ſolchen zwar alle Staatsbeihilfen verweigert dagegen der
Bauplan ſammt allem was damit zuſammenhängt durch ſo
viele Jnſtanzen und Beſchwerden gebe als gälte es einer
evangeliſchen Gemeinde jede Luſt zu ſolchen Unternehmungen
zu vertreiben Die Ablöſung des Kirchenpatronats ſteht zwar
ſeit 383 Jahren in der Verfaſſung aber noch hat der Staat
keine Hand gerührt den Gemeinden dies Joch abzunehmen Er
macht ſein Patronatsrecht ſelbſt da geltend wo neue patronatsſfreie
Gemeinden aus eigenen Opfern der Kirche entſtehen wollen
dagegen wenn er an ſeine Patronatspflichten erinnert wenn
ein Patronatsbeitrag von ihm begehrt wird da läßt er s eher
auf einen Prozeß ankommen als daß er ſeine Verpflichtung
freiwillig erfüllte Von allen ſolchen Ketten ſchweigt Herr
Stöcker Warum Weil es ihm nicht um die Freiheit der
Gemeinde zu thun iſt ſondern nür um die Freiheit der
Kirche, einer Kirche welche die Gemeinde beherrſchen
ſoll Herr Stöcker redet immerfort vom Stagate von dem
wir geknechtet ſeien von dem wir frei werden müßten und dann
nennt er den Landtag und den Kultusminiſter Sind denn
Miniſterium und Landtag für ſich der Staat gehör
Staate nicht auch das Staatsoberhaupt der König iſt nicht
das landesherrliche Kirchenregiment als ſolches die Thatſache
daß dem Staatsoberhaupte nicht blos das jus circa sacra ſondern
die oberſte Leitung unſerer inneren kirchlichen Angelegenheiten
zuſteht die ſtärkſte Kette wir reden mit Herrn Stöcker
welche die evangeliſche Kirche im Unterſchiede von der römiſchen
trägt Wie iſt es mit dem Brechen dieſer Kette Herr Hof
prediger Wenn Sie auch dieſe gebrochen wiſſen wollen
weil ja die Römiſchen ſie nicht tragen ſagen Sie das doch frei
heraus

Preußiſcher Landtag
Bericht der SaaleZeitung

Abgeordnetenhaus
88 Sitzung vom 2 Juni

Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Min b
Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt Petitionen
Die Petitionen der Kölner Brauerei Korpora tion u a und

des Rheiniſchen Bauernvereins betreffend das Verbot der Surro F
u erwend ung bei der Bierbereitung beäantragt die

ommiſſion der Regierung zur Erwägung zu überweiſenAbg Scheben Eentr beantragt in kängeren Ausführungen

P m tn der Regierung zur Berück ſichtigung zu über
eiſen
Abg Goldſchmidt freiſ befürwortet den Kommiſſionsantrag

ſowie Abänderung des 8 5 des Nahrungsmittel Geſetzes um
dadurch die herrſchende Rechtsunſicherheit endlich zu beſeitigenEs ſeien Beſtimmungen nothwendig wonach bei allen zum Verlauf

ebrauten Bieren die nicht allein aus Malz Hopfen Gerſte und
ſſer hergeſtellt ſeien genau die Herſtellungsbeſtandtheile anzu

r ſein ſollen Ein völliges Verbot der Surrogate würde jedoch
en Export der Biere unmöglich machen
Abg Schmid Hohenzollern Centr empfiehlt die Ueber

ar der bairiſchen Geſetzbeſtimmungen in Bezug auf die Bier
bereitungAbg Dirichlet freif Der Hauptgeſichtspunkt in der ganzen
Fitge darf nicht überſehen werden Es handelt ſich darum

ſollen wir den Fabrikationsfortſchritten entgegen treten und den
jenigen Bevölkerungsklaſſen für die ein weniger gutes Bier ſchon
ein Luxus dieſen Genuß entziehen glaube z nicht und
meine man muß auch ein noch ſo ſehr aus Surrogaten hergeſtelltes
Vier als ſolches gelten laſſen ſo lange es chemiſch rein und nicht
eſundheitsſchädlich iſt Natürlich wird der Nährwerth eines
Zieres das pro Liter 30 Pfennig koſtet größer ſein als der

eines Bieres pro Liter 5 Pfennig wir müſſen uns aber
arg dieſe Frage von unſerem Feinſchmecker Standpunkt zu be

achten
i v Rauchhaupt konſ tritt für den Antrag auf Be

rückſichtigung der Petition ein Reines Bier ſei billiger wie das
Beiſpiel von Baiern zeige reines Bier ſei geſünder als alles
Surrogatbier Nach reinem Bier ſchlafe man wie ein Sack große
Heiterkeit und fühle gar keine Beſchwerden Es ſei ſehr wohl
möglich auch in Norddeutſchland ſurrogatfreies Bier herzuſtellen
und deshalb empfehle er die beſtimmtere Faſſung die Berückſichti
gung der Petition

1 Weilage zu Nr 129 der
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daß das Bier in Baiern kein dilliger ſei das an
bier in der norddeutſchen Tiefebene Die Surrogate ber der

tale Ze itung
S

u neeenne eIchien 6 D Je 9 Da b D es Urtheil vo lig z ich t undch ſch a an Des Urtheils harrte ein g vßeMenſchenmenge vor dem herichtogebende i I
Stockholhm 1 Juni Die Leſer erinnern ſich wohl noch

e ehe le ewürde Es ſe nern erinnern daß man nicht Katt de Grand Hotels ſon 7 o er Png u r m
Wurſt atmeren Ken igetee ne Menſchenanvranges viele an t wurden Das Es

e
rn nen her dann die Retition der Regierung wen dichibendantent nen t r

ur Berückſichtigu berwieſen a v uDie Pelltin von Grundbeſthern in der Bürgernieiſteret Asbach i geſpeſeit waren ſondern das Betreffende Konzert beſacht

betr die Ar e an den D i 4wegen beantragt die Kommiſſion der Regierung zur Berxrück eherſichtigung dahin zu überweiſen daß die Anordnung der Obſt Univerſitätsnachrichten
battmpflanzung auf die e ſelbſt und a der Boden

eſtrecken beſchränkt werde

r

Vorprüfung nicht beſchwert fühlen würde die

gehört zum

Willen ſeiner

n 3 W G W poNach längerer Diskuſſion wird die Petition faſt einſtimmig
an enomme e talusd uns t ts Haus zwei weikere Petitionen dem Antrage der

Seidelberg Dem altkatholiſchen Stadtpfarxer Dr Rieks

beſchaffenheit nach geeignete
Abg b Eynern nat lib beantragt Uebergang züratchding die Petition ſei allein auf klerikale Agitation

urückzu führen 7Abg Rintelen Ceutr bedauert daß der Vorredner bei
jeder Gelegenheit den Kulturkampf zu erneuern beſtrebt ſei und
u h e Darlegung die Berechtigung der Petition

nach en J
Nachdem

Kommiſſion entſprechend erledigt wird die Sitzung vertagtn Antrage de Verathung des Antrags nen
als erſten ne u Tagesordnung deru ſetzen wird gegen die Stimmen des Centrums und der Mehr

heit der Konſervativen abgelehnt
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr T O Geſindeordnung für

Naſſau Cantongefängniſſe für die Rheinprovinz Wahlprüfungen
Antrag v Hammerſtein S JSchluß 38 Uhr

reikagsſizung

in i i ſtter Die philoſophiſchlosobhig hil ſophiſche Fa

e
halten Die Namen der Stifter ſollen erſt nach deren Tode be

Stiftung für phylogenetiſche Zoologie iſt der Jen Ziadelege am Donnerstag i ne eng ken evollmächti
es Herrn von Ritter Juſtizrath von Harnier aus Frankiurt

dem Großherzog als Recfor magnificentiseimus der Univerſttät
perſönlich übergeben worden welcher im Namen der Univerſität
und der Wiſſenſchaft ſeinen Dank für die werthvolle Stiftung
ausdrückte Gleichzeitig überbrachte Hr von Harnter dem r
miniſterium des Stiftungskapitals 490,000 baar Der

Senat richtete ein Dankſchreiben an Herrn Paul von
t hat denſelben zum PDocktor

FJena Die Stiftungs Urkunde der Paul von Ritter

honoris causa ernann

hier wurden bekanntlich kürzlich 80,000 M in Staatspapieren
übergeben deren Zinſen zu Stipendien für altkatholiſche
Theologie Studirende e verwandt werden ſollen Der

brief hat bereits die landesherrliche Genehmigung er

kannt eebe werden Für das beſte Gedicht zur Jubelfeier der Univerſität Heidelberg iſt der in einem glbernen
Humpen beſtehende Preis dem Gymnaſiallehrer Dr Wedingen

Gerichtsverhandlungen

en Landgerichts wurde am 26 und 27 Mai gegen zwei
gemeingefährliche Betrüger verhandelt Die aus der Unter
ſuchungshaft vorgeführten Je waren Hermann Sonne
mann aus Oſterwieck und Alwin Typky aus Halberſtadt
Beide nannten ſich Bankagenten ſind 24 bezw 23 Jahre alt und
mehrfach vorbeſtraft Sonnemann ſtand unter der Anklage des
vollendeten Betrugs in 11 Fällen verübt im ſtrafbaren Rückfalle
während Typky des theils vollendeten theils verſuchten Betru
in 18 Fällen angeklagt war Der Sachverhalt iſt nach der Halber
Zeitung kurz folgender Anfangs v J haben die Angeklagten in
vielen Zeitungen in Gegenden wo ihre perſönlichen Verhältniſſe
unbekannt waren Anzeigen des Inhalts einrücken laſſen daß
durch ihr Bankagenturgeſchäft baares Geld auf Wechſel ſowie

ypothekenKapitalien ſtets zu haben ſeien und daß ſie Geld auf
echſel unter kulanten Bedingungen n und diskret vermitteln

würden Jnfolge dieſer Anzeigen haben ſich viele Perſonen an
c n Darlehnen oder Diskontirung von
hfeln gewendet

Vermögen und ohne jeden Kredit beſitzen kein Geſchäftslokal und
ſtehen auch mit keiner Bank weder als Agenten noch ſonſt in
Geſchäftsverbindung Unter Mittheilung Wierengen ver
langten die Schwindler gleichzeitig Vergütung ihrer Unkoſten an
Porto Wechſelſtempel c und Bemühungen und forderten jedes
mal die Einſendung eines h n in Höhe des ge
wünſchten Darlehns nebſt einem baaren Vorſchuſſe für Unkoſten
und Bemühungen der ſich je nach der Höhe des verlangten Dar
lehns richtete ünd zwiſchen 3 bis 50 M betrug Jhre Auftrag
geber erhielten nachdem ſie das Erforderte eingeſandt und nun
mehr das Darlehen erwarteten entweder gar keine Antwort oder
den Beſcheid daß es den W nicht möglich r ſei
die Wechſel zum Diskont zu bringen Keiner der Geldſuchenden
hat jemals ein Darlehen durch die Angeklagten erhalten ſondern
iſt um den Vorſchuß betrogen worden Der Gerichtshof erkannte
gegen Sonnemann auf 4 Jahre Zuchthaus 10 Jahre Ehr
verluſt und 1650 M ev noch 110 Tage Zuchthaus gegen Typky
auf 5 Jahre Gefängniß und 5 Jahre Ehrverluſt

Brüſſel 2 Juni Ueber die Verhandlungen im Prozeß
Vanderſmiſſen iſt noch folgendes mitzutheilen Präſident des
Gerichtshofes iſt Delacourt Vertreter der öffentlichen Staats
behörde Van Maldeghem Vanderſmiſſen iſt ſehr gefaßt und giebt
in dem Verhöre an daß ſeine Erklärung er habe mit Vorbedacht
ſeine Frau ermordet falſch ſei Er hätte dies im erſten Augen
blicke aus Wuth gegen ſich ſelbſt erklärt da er ſich ſelbſt be
ſtrafen und ſeine Strafbarkeit noch mehr vermehren wollte Er
bedauert ſeine Frau angreifen zu müſſen aber er beſitze Akten
beweiſe daß ſeine Frau ihn entehrt habe Hierauf folgt das
Verhör durch den Inſtruktions Nichter Charles Es ſind im
S 37 Entlaſtungs und 12 Belaſtungszeugen vorgeladen Die

ame bei welcher Frau V logirte ſagt aus daß V regelmäßig
zwei bis dreimal wöchentlich die Nacht bei ſeiner Frau zubrachte
obgleich er dieſelbe vom häuslichen Herde verjagt hatte Madame
V hatte ihrer Tante erklärt ſie würde in die Scheidung ein
willigen ohne ſich auf die inzwiſchen eingetretene öhnung zu

erufen ſofern ihr V ihr Töchterchen ließe Bald darauf änderte
deinung und erzählte von der re Ausſöhnung mit

ihrem Gatten V behauptet der Advokat Stocquart hätte ſeine
rau zu dieſer Sinnesänderung bewogen V ließ ſeine Frau

durch verſchiedene Perſonen bitten die erfolgte Ausföhnung nicht
auszuſchwatzen da ſonſt ſein Ruf kompromitirt ſei Der Polizei
Kommiſſär der V verhaftete et aus der Thäter hätte förmlich
den Vorbedacht bei dem Verbrechen geſtanden Der Mörder
ſagte Wenn ſie todt iſt deſto beſſer Er war ruhig und
rauchte ſeine Cigarre An ſeinen Bruder telegraphirte er ar
meine Frau getödtet erwarte dich mit erſtem Zuge Lachen

Die n hätte ſeine z gegen denamilie aus Liebe geheirathet er hielt ſie für rein
und rechtſchaffen und betete ſie an Er that alles mögliche ſie
aber war veränderlicher phantaſtiſcher Laune Nachdem ſie tödt

ſie ihre

erzählen

lich von ihrem Gatten verletzt worden war verſuchte F anfangs H
die Polizei glauben zu machen daß nicht ihr Gatte ſondern ein
Unbekannter ſie verwundet habe Der Angeklagte ſpricht von
ſeiner Frau mit Güte und bemerkt er hätte ſie ſo hoch erheben
wollen um ſeine ggm in zu zwingen ſie zu achten Seit der
Ausſöhnung ward V ſtets ausſpionirt wenn er ſich abends zu
ſeiner Frau begab Deshalb ſagt er hätte er ſich ſtets miteinem Revolver bewaffnet Advokat Stocquart wird verhört
ſeine Ausſage iſt ohne weſentliche Bedeutung Sodann nimmt
GeneralAdvokat von Maldeghem das Wort Hätte V führte er
aus in dem Momente wo ihm die Untreue ſeiner Frau er
wieſen war dieſelbe im erſten Ausbruche der Leidenſchaft getödtet
ſo wäre dies wenigſtens ein mildernder Umſtand geweſen abernein nachdem er die Scheidungsklage anhängig gemacht föhnt er

ch fünf Tage nadber mit ſeiner Frau aus bringt mit
ihr der Ausgeſtoßenen Nächte zu und ermordet ſie dann feig

s gebe kein Geſetz welches einem Ehemanne geſtattet eine Eheen zu n wenn dies wie in dieſem Falle mit
Vor r eſchehen ſo werde in Belgien ſich keine Jury findendie den güter nicht ſchuldig erklärt Nach der ſie ngengen
Vertheidigung s durch Lejeune erfolgt am Mittwoch e7 Uhr
der Spruch der Geſchworenen und zwar wurde die erſte Frage
ob ein freiwillig begangener Mord vorliege hejaht die zweite

ob dieſer Mord m en verweint

n Kigicſt Halberſtadt 1 Juni Vor der Strafkammer e Forchhammer ſein 50jähr P
teſtg

d hat iſt folgenderweiſe entſtanden

in Hamm zuerkannt worden

el 1 Juni Vorgeſtern beging der hieſige u
rofeſſor

jübiläum Aus dieſem Anlaß fand ein großes Feſteſſen ſtatt bei
welchem re der Stadt Kiel und ihrer Bürgerſchaft herz
liche Worte widmete in denen er das gute Einvernehmen betonte
das ſtets zwiſchen der Univerſität und der Stadt geherrſcht Dem
Jubilar zu Ehren war die Speiſekarte für das Feſteſſen in

aäſſiſchem Griechiſch abgefaßt

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e

i nur unter Angabe der Quelle geſtattet
O Wittenberg 2 Juni Zu den drei Geiſtlichen die von

der preußiſchen Regierung in dieſem Jahre wie allfährlich nach
Gaſtein geſandt werden um abwechfelnd die Seelſorge der dort
weilenden evangeliſchen Badegäſte wahrzunehmen gehört auch

h

evo ung von Bildhauers Und da ſeine Badeamts Periode mit demide Angeklagte ſind notoriſch ohne jegliches der Saiſon zuſammenfällt in welcher der Kaiſer das Bad zu
beſuchen denkt in dem er ſo oft Kräftigung ſeiner Geſundheit

efunden ſo wird Hr Sup D Rietſchel vorausſichtlich die Ehre
aben auch ſeinem Kaiſer predigen zu dürfen Dieſer Tage iſt

auch das Privilegium der an der bie Elbbrücke liegenden
Schiffmühle Nummer 52 für 30 000 M vom Fiskus
gngekauft worden Die Mühle ſelbſt bleibt Eigenthum des
Müllers der ſie aber nur abbrechen kann da alle Schiffmühlen
als der Stromregulirung hinderlich eingehen ſollen Anſtelle der
Mühle wird ein ſchmaler langer abgepflaſterter Damm welcher
zwei Buhnen oberhalb und ebenſoviel unterhalb der Brücke mit
einander verbinden ſoll aufgeführt Das die hieſige Mühle bisher
ſchützende Privilegium das der ElbſtromBauverwaltung welche
die Mühle gern ſchon ſeit Jahren beſeitigt hätte ſchon viel Sorge

t Als die Franzoſen imahre 1813 Wittenberg beſetzt hielten hatten ſie auch ein ziemlich
tarkes Beobachtungscorps in die ſchon damals auf der Elbe

liegende Schiffmühle gelegt Dem Müller dem dieſe Einquartirungſo wenig wie die Anweſenheit der Franzoſen in Deutſchland

üherhaupt paßte braute nun eines Abends für die Mühlenbeſatzung
einen ſteifen deutſchen Grog dem er wohl auch ein Mohnſäftlein
hinzugefügt haben mag denn alle Mannſchaften ſchliefen bald wie
Murmelthiere Nun durchſchnitt der Müller die Ankertaue ſeiner
Mühle ünd trieb mit dieſer fein ſtill die Elbe hinab bis nach
Apollendorf wo die Mühle von den vorher benachrichtigten
Preußen auf und deren Beſatzung eingefangen wurde Dem
Müller aber wurde von dem Könige Friedrich Wilhelm III für
ſeine gefahrvolle patriotiſche That das Privilegium verliehen daßer ſich für ſeine Mühle den beſten Platz in der Elbe ausſuchen

könne von dem ihn niemand vertreiben dürfe
D Wittenberg 2 Juni Bei der Spritzenprobe in der

Friedrichsvorſtadt kam es am Sonnabend zu ſehr bedauerlichen
Ausſchreitungen Der Beigeordnete Hr Stadtrath Haldens
leben ward von einem Maurer in einer Weiſe angegriffen daß
ur Verhaftung des letzteren geſchritten werden mußte

ann leiſtete jedoch dem betr Polizeibeamten ſehr energiſchen
Widerſtand ſodaß der Beamte von ſeiner Waffe Gebrauch machte
und mit flacher Klinge ſchlug Erſt hjernach gelang es den Mann
zur Haft zu bringen Der Fehlbetrag der Stabtkaſſe zu
Koswig welcher dem früheren Bürgermeiſter Schrader zur
Laſt fällt ſoll 6000 M betragen

K Torgau 2 Juni Seit vorgeſtern ſind beim hieſigen
72 JnfRegt 400 Reſerviſten zu einer zwölftägigen Uebung
eingezcgen Am 29 d wird auch die Landwehr in Stärke von
700 Mann zu einer Uebung hier eingezogen werden Vorgeſtern
traf das Lehrkommando beim hieſigen Brandenb PionierBat
Nr 3 beſtehend aus ca 18 Offizieren und 36 Unteroffizieren
von der Infanterie und den Jägern des 3 Armeecorps zu einer
zweimonatlichen Uebung hier ein Heute abend reiſte der vor
geſtern zu einer Jnſpizirung hier eingetroffene DiviſionsGeneral
von Grolman wieder ab Anſtelle des verſtorbenen
r Köppe iſt der bisherige Kreis Wundarzt Dr Albert

Gettwart zu Spremberg zum Kreis Phyſikus des Kreiſes

Torgau ernannt worden SA Laugenſalza 2 Juni Der Magiſtrat verlieh dem bis
herigen Polizei Kommiſſar Hrn Schulze in e lang
jähriger der Stadt treu geleiſteter Dienſte den Titel Städtiſcher
PolizeiJnſpektor a d ger Serſh des Oder

önebeck 1 Juni Jn der unter Voren Hrn r Rathmann heute Wrtgharen Lehrer
konferenz hielt Hr Lehrer Tornau einen Vortrag über eine

ded Bahn dine Relgienenentet W Saue n
techetiſche Bauſteine z richt 2d Bei Frohſe ertrank ein Lehrling in der Elbe beim

aden

G Zörbig 1 Juni Jm Nachbarorte Größ wurde dieſer
Tage eine Frau beerdigt die an den Folgen von erlittenen Miß
handlungen geſtorben ſein ſoll Die Verwandten der Fran habeneine ünterſuchung beantragt weshalb der Leichnam wieder aus

gegraben und von den Kreismedizinal Beamten in Gegenwart des
Gerichts ſezirt worden iſt Ueber das Ergebniß iſt noch nichts
laut bekannt geworden

Der Regierungsrath Goedecke iſt von Magdeburg wachit vorheriger Ueberlegung begDer Gerichtshof Lerurtheitte darauf V unter Annahme mildern
Wiesbaden verſetzt

e e
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n 1 d iſt von der HalberſtadtBlankenburger Eiſenbahn

Geſellſchaft die othean die am 1 Mai d J eröffnete Strecke
untergeordneter Bedeutung

von Blankenburg nach Tanne dem Perſonen und Güter

h la trecke Elbingerode R
ütte im Anſck
lankenburg Elbingerode der Bahn

nge S

verkehr übergeben

b Deſſau 1 Juni Vor der aus den Herren OberſchulrathRümelin hier eher Hoppe von Zerbſt und Lehrer Riefen

ſtahl aus Bernburg beſtehenden Prüfungskommiſſion beſtanden
t 3 Schülerinnen des hieſigen Lehrerinnenſemingrs das

angsexamen Weitere Bewerberinnen hatten ſich nichtendet Die Arbeiten zur Stadtfernſprech anſtalt ſind
aſt beendet ſodaß die Aen am 1 Juli d J in Kra

treten wird Die Sparkaſſen Anhalts hatten Vertreter hierher
entſandt um über nothwendig werdende Neuerungen im Spar
kaſſenweſen zu berathen Als Vertreter der herzogl Regierung
wohnte Hr Geh Regierungsrath Walther der Sitzung bei
Das HauptJntereſſe drehte ſich um einen Bericht des Hru Geh
Regierungsrath Dr Franke über den Zinsfuß
Einlagen bei jetziger Lage des Geldmarktes Der Herr

träg daß ſämmtliche Sparkaſſen bei der herzog
entſpre

en angenommen

H Bernburg 1 Juni Bisher hatte man ſ in unſerer
Stadt der angenehmen Hoffnung hingegeben die eichspoſtver
waltung werde in unſerer Thalſtadt eine Poſt Filiale errichten
Dieſe Hoffnung iſt nun nach einem Schreiben der Oberpoſtdirektion
Magdeburg unerfüllt geblieben da wegen der höhen Koſten und
auch wegen des nicht geradezu dringend vorliegenden Bedürfniſſesdie Errichtung gedachter Poſt telle abgelehnt iſt Ebenſo iſt au
ein Verſuch des hieſigen Börſenvereins eine Fernſprech
verbindung hier zu erlangen als geſcheitert anzuſehen da ſich die

B Theilnehmerzahl von 3040 nicht gefunden hat
er hieſigen Bäcker Jnnung iſt von herzogl Regierung die

Berechtigung ertheilt daß ausſchließlich ihre Mitglieder Lehrlinge
halten dürfen Unter den Pferden eines hieſtgen Fuhrwerks
beſitzers iſt die Räude ausgebrochen

x

Kenntniß daß auf Anſuchen der Fleiſcherinnung des Kreiſes Gera
der Bezirksausſchuß beſtimmt hat daß

mehr annehmen dürfen In den Zeitungen wird gegenwärtig
für unſer oberländiſches Städtchen Saalburg als Sonnümnerfriſche
Propaganda gemacht Sehr mit Recht Wer
bedürftig iſt und wer wäre das heutzutage nicht und ein
paar Wochen in ruhiger Zurückgezogenheit ſeiner Geſundheit leben
will dem iſt zu rathen nach Saglburg oder Ebersdorf oder
Lobenſtein zu gehen Billig ſehr billig iſt das Leben in allen
drei genannten Orten aber in Saalburg iſt es am billigſten
Unten vor dem Schießhauſe am Ufer der rauſchenden Saale zu
ſitzen die Berge rundum rundum der tannenduftende Wald vor

ſich einen Teller voll der berühmten Saalburger kleinen Fiſche
iſt ein erſtrebenswerthes Ziel Oben bei der hiſtoriſchen alten

Brücke über die Saale ſteht an der Bergwand prächtig gelegen
ein freundlich Wirthshaus Auch das iſt ein prächtiges Plätzchen
und das Herz mag auch dem Griesgram aufgehen wenn er von

en an das vor ihm liegende pittoreske Stück Saallandſchaft
überſchaut

Der Großherzog von Weimar überwies zur ſoforkigen
Unterſtützung der von dem Unwetter am 24 Mai heimgeſuchten
Gemeinde Bösleben aus ſeiner Schatullkaſſe zunächſt einen
Beitrag von 600 M Für die Ueberſchwemmten von Alkers
leben ſpendete nach ihrem Gemahl auch die Frau Fürſtin von

wenn von Wildbad aus eine Unterſtützung
on

Unter Vorſitz des Hrn Stadtrath SchneiderGera fand
dieſer Tage in Wurzbach in Gemeinſchaft mit zahlreichen anderen
Betheiligten eine Sitzung des Hauptausſchuſſes ſtatt welcher ſich
die Erbauung einer Normalſpurbahn GeraTriptisZiegen
rück Lobenſtein Wurzbach Leheſten zur Aufgabe geſtellt
hat Einſtimmig wurde beſchloſſen dieſe Linie zu aeceptiren und
in allen an derſelben gelegenen Ortſchaften Erhebungen über den
Frachtverkehr zu veranſtalten

Vermiſchtes
T Deutſche Turn Bauſchule Von den in Deutſchland

und Deutſch Oeſterreich beſtehenden Turnvereinen arbeitet der
weitaus größte Theil auf ſich ſelbſt angewieſen und namentlich
in kleineren Orten ohne Theilnahme von einflußreichen und beſſer
geſtellten Männern unter den ſchwierigſten Verhältniſſen und
entbehrt vor allem der Stätten wo das Turnen regelmäßig und
auch im Winter betrieben werden kann gezwüngen entweder
den größten Theil des Jahres ganz mit den Uebungen auszu
ſetzen oder es in Vergnügungslokalen ungenügend zu betreiben
In gleicher Weiſe iſt in unzähligen Städten und Laudgemeinden
ein geregelter Betrieb des Schulturnens trotz der beſten Geſetze
und Anregungen durch die Regierungen unmöglich weil die Turn
räume fehlen des Schulturnens deſſen allgemeine Einführung
in faſt allen deutſchen Ländern ganz weſentlich auf die Anxegung
ſeitens der deutſchen Turnerſchaft zurückzuführen iſt Es ergeht
daher an alle im Volke an die denen ein reichlich Maß
gen und an die die wenig haben aber ihr Vaterland lieben
die Bitte Beiträge zur Beſchaffung eines Grundſtocks für die
Förderung der Pflege der Leibesübüngen auf nationalem Boden
und inſonderheit für die Erbauung von deutſchen Tumſtätten im
Gebiete der deutſchen Turnerſchaft zu ſpenden Das geſchieht
ſehr bequent durch Beitritt zur Deutſchen Tutn Baiſſchule zur
Errichtung von Turnhallen Hweck derſelben iſt die Beſchaffung
von Geldmitteln für den Turnhalleubau und die Unterſtützim
ſolcher Bauten ler wird Jeder der eine Karte Banſtein
im Betrage von 30 Pf löſt für die Giltigkeitsdauer dieſer
Karte Bauunternehmer und damit Vorſteher einer TurnBau
ſchule Jeder der 25 Bauſchüler geworben oder den Werth von
25 Karten als Beitrag geſpendet hat Höhere wae ſind
die der Turnbaumeiſter und Turnbanräthe 50 bezw 100 Karten

n

oder Anwerbungen Ueber die erkangten Ehrenſtellen werden Freinden vieles Neue und Jntereſſante zu beachten Reizende ehn
fegen Zahlung von 59 Pf ln ausgeſtellt Etwaige An Spaziergänge befinden ſich in nächſter Nähe der Stadt und ent Be rlun 2 Juni Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr O u pr 100 g

agen ſind an Dr Goetz LindenauLeipzig zu richten ſfernter zu größeren Vergnügungstöuren per Wagen oder mit der unverſteuert incl Setündigt rig Cir KündigungspreisQuittung erfolgt dürch die Deutſche Turnzeitung durch die Eiſenbahn ietet ſich fortwährend Gelegenheit Ein Verein für ſrer W ren T pr An net bis 18 80 bis
Lokalbläkter und beſonderes Cirkular Hr v Goßler der preuß Zeug des Fremdenverkehrs beſteht ſeit einiger Zeit mit glück a ni e h de Seht d n per

e g et z e ichem Erfolg er el Z Juni Wer ine n hn die Förderung der Tutnſache ſo b i Nri o 10 Nr 0 undgemacht hat ſteht dieſem Plane i wohlwolkend z e ſet 100 e t Sack See ne Aen le do hee Recer
Das telegrapbiſche Kabel von Weſtgfrikaf ſt jetzt Zahlungs Einſtellungen men S er e deren Jgreetung e ſhwerer Umſahe erge d re u c e e e e e e e Son unt um die beider ionen zwi mts S s 2 Juni Telegt veraändertc de brrieeen en r z e an Wohnort gericht S 84 e er J Wege bie s 9 C im Zah 100 Pfd

aul de Loando zu verbinden Jn 5 bis 6 Monaten wird dieſe Berlt 296 1107 Butter EierArhe beendet Jein Und mit Ende dieſes Jahres ſt Brüſſel m S i Wer atte et Sie a e e Berlin Jan Ernitit d z a Rinoſteiſch von der Keul
Banana alſo dem Kongoſtagt telegraphi den Auch die rant Dürk heim Dürkheim 20 5 80 6 7 1,00 40 do Aälcng 6 20 M Schweine ſo u
Poſtberbindung iſt ſo ich orgamiſirt daß ein in der Aequator J Joal Kimn Gommersh Edenkoben 28 5 7 18 8 eeis 150 M Higte 40 M Butter 1,60 60 We
ſtation aufgegebener Brief in 2 Monaten in Briiſſel eintri Kunſtmüller Brenz Serben 295 7 17 6 er 1 ke Eler 60 Stüch 20008

Nähe er Moſelmündung gelegene St ar das Feſt ihres Eractet im Mat Dberglogan Oberglogan 27 20 6 7 17 Berllin 1 Juni ehe ma rn de igl Poliz Präf Richto

tet t h h er W erö lege Oberalsgan 275 3006 236 7 froh 00 68 i hen 07 M en
be ſeh z tor F o 4 öſfernkirche wurde 896 von dem Hetti eingeweiht und vom z St Johann Sackhrücken 27 5 30 6 16 6 Kart2 u mer 15 6 23 6 22 6 Berlin 1 Juni Markipx nach Ermittl des kgl Poltz Präſida re n M er u alt e o e 806 vt Woher n vy gerder drei jeindſeſigen kampfesluſtigen So ne Ludwig s Lothar J Aunhler urermſtr Waldfiſchb Wald ſchob 29 5 7 26 7 26 7

Gera 2 Juni Das fürſtl Landrahtsamt bringt zur

Be der Junnng nicht angehörige Fleiſcher vom 1 Jan 1887 ab Lehrlinge nicht

bei Sparka en
dedner

kam zu dem Ergebniß daß der Zinsfuß von 3 Prozent den
jetzigen Verhältniſſen entſprechend ſei Ein kann e An

t egierung umnde Abänderung ihrer Statuten nach dem Vorſchlag des

errn Berichterſtatter vorſtellig werden ſollen wurde faſt ein

ch wüthend gewordenen

er ausſpannungs
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Ludwig der 9

im Vertrag zu un in der Caſtorkirche beriethen knüpfen
ſich viele ne geſchichtliche Erinnerungen an das altehre Wirte aus deſſen 1000jähriges Jubiläum 1836 feſtlich

egangen wurde
Eiſenbahnunglück Am Dienstag abend ſo meldet

uns ein Telegramm aus Konſtantinopel fand auf der Bahnlinie
HaidarJsmidt ein Zuſammenſtoß zweier Züge ſtatt bei welchem
ſoweit bisher bekannt 10 Perſonen meiſt Laſtträger getödtet
und mehrere verwundet wurden

Eine intereſſante Wette wurde kürzlich in einem
münchener Gaſthauſe ausgetragen die über die Höhe einer
Million Briefmarken entſtanden war Ein Herr behauptete näm
lich daß eine Million Briefmarken auf einander gelegt nahezu die
Höhe der münchener Frauenthürme erreiche Das
eben ſo ſchnell als einfach gelöſt 30 auf einander gelegte gummirte
Marken haben eine Höhe von einer Dezimallinie 300 demnach
einen Dezimalzoll 3000 einen Dezimalfuß 30 000 e

300 000 100 Fuß 900 000 900 Fuß Mithin war die Wette
gewonnen

Von einem Löwen zerriſſen Jn einem Cirkus in
Baltiniore war einer der ſchönſten Löwen an einer durch ein
Zahngeſchwür hervorgerufenen legte Entzündung erkrankt
und da n Geſchwulſt gebildet hatte infolge deren dem
Thiere ickung drohte ſo waren der zu Rathe gezogene Zahn
arzt Georg Brodel und ein Thierarzt der Anſicht daß nur durch
Entfernung des betr Zahnes das Uebel zu heben ſei Der
Löwe wurde deshalb gefeſſelt und ihm der Rachen durch eine
kunſtvolle Vorrichtung geöffnet Nachdem man ſonſtige Sicher
heitsvorrichtungen getroffen hatte begab ſich Br in den Käfig
und machte ſich ans Werk nenAugenblick als der Zahn wich gelang es dem geängſtigten und

iere fich ſeiner Feſſeln zum Theil zu
entledigen und noch ehe man es verhindern konnte hatte die

Beſtie Herrn Brodel erfaßt und zu Boden geſchlagen Der

Thierbändiger Jſtand feuerte ſofort einen Schuß gegen den Löwen ab verletzte
ihn jedoch nur unbedeutend Hierdurch noch mehr gereizt biß
der Löwe ſeinem Opfer die Kehle durch und zerfleiſchte es in
einem Augenblick Der unglückliche junge Mann war ſofort todt
Kurze Zeit darauf verendeke der von mehreren Kugeln durch
boöhrte Löwe Brodels Leiche wurde unter großer Betheiligung
der Bevölkerung zu Grabe getragen Brodel zählte erſt 24 Jahre
und hinterläßt eine kinderloſe Wittwe die von dem Direktor des
Eirkus 30,000 Dollars Entſchädigung ralge Das Geſetz
macht den Direktor für den Unfall veräntwortlich

Eine Stadtverordnetenſitzung in Homburg v d
wurde dem amtlichen Sißüngsbericht zufolge am 27 Mai folgen
dermaßen eingeleitet Vor Eintritt in die Tagesordnung verlieſt
der Vorſitzende ein Schreiben des Gemeinderathsmitgliedes
G Weigand der anläßlich des Einzuges in das neue Stadthaus
eine Schnupftabaksdoſe ſtiftete Der Gemeinderath nimmt das
Geſchenk heute in Empfang und ſpricht dem Spender ſeinen
Dank aus Ja wenn ſich Herz und Mund thut laäben will die
Naſe auch was haben Proſit

Aus den Bädern
aw Bibra feiert wie ſchon mehrfach erwähnt im Laufe der

diesjährigen Bade
Beſtehens ſeiner Heilquelle und es werden hierzu ſchon
jetzt umfaſſende Vorbereitungen getroffen Die Entdeckung der
bibraer Stahlquelle liegt mehr als 200 Jahre zurück denn ſchon
Herzog Auguſt von Sachſen Weißenfels 1656 1680 hielt ſie ſehr
werth desgleichen ſein Nachfolger Johann Adolf der ſie oft be
ſuchte und in deſſen Beiſein dieſelbe 1686 durch eine Rede des
Magiſter Büttner feierlich eingeweiht wurde Jnfolge Ein
äſcherung der Stadt durch Feuer 1714 und 1718 und durch ein
verheerendes Wildwaſſer 1716 wurde die Quelle zerſtört und
das Bad kam eine Zeitlang in Verfall erhob ſich aber bald
wieder da es namentlich Herzog Chriſtian von Sachſen Weißen
fels von 1727 ab Krankheitshalber mit gutem Erfolg brauchte
und es in Gegenwart ſeines ganzen Hofes abermals einweihen
ließ wobei Magiſter Begen die Feſtrede hielt Von da ab war
die Zahl der die Heilquelle Beſuchenden ſteigend und fallend Die
höchſte Frequenz hatte ſie wohl am Ende des vorigen und die
geringſte zu Aufang dieſes Jahrhunderts ſogar bis zum Jahre
1840 Später bildete ſich in Bibra eine Geſellſchaft welche ſich
um die Hebung des Bades rühmlichſt bewährte 1874 ein neues
Badehaus mit allem bequemen BadeKomfort baute und die
Anlagen beſonders in der angrenzenden lieblichen Waldaue er

tſche und Ken über die Reichsleitung vollzogen

mit einer Rede des Paſtor Pfeifer unter großer Betheiligung
von neuem eingeweiht Die Bemühungen jener rührigen Geſell
ſchaft ſind denn auch nicht umſonſt geweſen denn die Zahl der
Badegäſte hat ſich ſeitdem von Jahr zu Jahr vergrößert und
Viele welche dort Hilfe gefunden kommen immer wieder ſei es
zur vollſtändigen Stählung ihrer Geſundheit oder aus Dankbärkeit
oder auch um ſich dort zugleich an den Reizen der ſchönen Gottes
natur zu laben t

Jenga 1 Juni Unſere altberühmte Univerſitätsſtadt iſt ſchon
lange in die Reihe der beliebteſten Sommerfriſchen getreten zu
der ſie durch ihre ſchöne Lage an der Saale i
ſchneidende von Oſten und Weſten kommende Thäler ſich begegnen
geſchützt durch ſteil anſtrebende nur auf der Höhe bewaldete
durch ſchöne

alte einſt von Mauern und Thürmen jetzt von einer auf den verſchütteten Wallgräben guntelerten Promenade umgebene Stadt

daran reihen ſich Vorſtädte und weiter hinaus viele im letzten
Jahrzehnt gebaute Villen Zwei Eiſenbahnen welche nicht zu
weit von der Stadt ſich kreuzen bringen Jena mit dem
kehr in bequeme Verbindung Sehenswerthes bietet die Stadt
an ſich in Hülle und Fülle ſchon ein alter Vers redete von 7

Wundern Jena s rer 4ara caput draco mons pons valpecuia turris
Weigehana domus septem miracula Jenae

län
nach der Alles ebnenden Zeit gefallen dagegen iſt auch für den

Drng und Venag von Ouo Hendel

äthſel wurde

den Zahn zu entfernen e Jn dem

welcher mit einem Revolver bewaffnet bereit

Saiſon das Jubiläum des 200 jährigen feſt

weiterte und verſchönerte Jn demſelben Jahre wurde der Brunnen

da wo zwei tief ein

ormationen den Reiz der Landſchaft erhöhende Kalk24256
ſteinBerge beſonders geeignet iſt Den Kern der Stadt bildet die

Zucker
Magdeburger Börſe

Wagaren und Produktenberichte

1 Juni 2 JuniGranulated 2 M MZ c
allzucker II5 20,80 21,00 7 20,50 20 80

o 1 e Je end S 1080 20,00 19,60 10,90

rod r Tdo Rend 75 17,50 18 c0 17 80 17,80
Tendenz am 3 Juni Weichend

1 Juni 2 Juniein Brodraffinade M Mein Brodraffinade 27,25
rod Melis

Gem Raffinade 26,00 26,25 26,00 26,25
Gem Mells I 2a,50 24,25 24 50

Tendenz am 2 Juni Flau
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Paris 2 Juni ereor Rohzucker 882 ruhtg loco 32,00 à
Der Zucker weichend Nr 3 pr 100
85,25 pr JuliAug 35,60 Okt Jan 27,00Londvn 2 Jnnl Telegr Havannazucker Nr 12 138 nom Rüben o
Rohzucker 11 ſchwächer Centrifugal Cuba
Laſt u d an 2 Junt Telegr Weitere Meldung RübenRohzucer 11

erflau
Antwerpen 1 Juni Telegr Rübenzucker Sofort 28,25 Fres

Wo hres Fres Aug Sept 28,60 Fres Okt Dez 28,50 Fres Jan März
res

eewe Dort Jun Telegr Fair refining Muscovades 4 D
C

Kaffee
ambdurg 2 Juni Telegr Kaffee feſt Umſatz 4000 Sack5 37 York n Telegr Fair Rio 9

Petrolenm
2 Jnni Amtl Feſtſt Raffinirtes Standard white 100ß Gek Ctr miner Loco Durchſchuittspr per dieſen Mon bisper Zu F per JuliAug Aug Sept per Sept Okt

r er NovpF s et kin 2 Juni Telegr Petroleum loco verſteuert Uſance I o
Tara 11,75 M

Hamburg 2 Juni Telegr Feſt Standard white loco 6,45
Br 6,35 Gd pr Au Dez 6,65 d t

Bremen 2 Juni Telegr Schlußbericht Standard whlte loco
Antwerpen 2 Junt Telegr Schlußbericht Raſſintrt Thpe weiß

loco 16 bez 16 Br pr Juli bez 16 Br pr Sept bez16 Br pr Sept o 16 bez 167 T
New York 1 Juni Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſtin NewYork 7 Gd do do im Philadelphta 7in Re ort do Pipe ine Cinheaiet D 65 C

Spiritus
Bexlin 2 Juni Amtl Feſtſt Spirttus pr 100 Lit à 100 Proz

10,000 Proz Term feſler Gek 590000 L Sündigungsbr 37,00 d
Durchſchnittspr M loco v F 36 8 ger hieſen Mon 37,0 bis 36,8 bis
37 3 ber Juni Juli 37,0 bis 36,8 bis 37,3 bez per Jnli Aug 38,00 bis
38,04 bis 38,8 bez per Ang Sept 39 1 bis 38,9 bis 39,4 bez per Sept
Okt 89,8 bis 39,7 bis 40,0 bez perOkt Nov bis bis bez per
Nov Dez bis bez Dez Jan bis bez Sptritus per 100
I e r e Proz loco ohne Faß 36,8 bis 37,0 bis bez
ab Speicher bezMagdeburg 2 Juni Kartoffelſpiritus für 10,000 Liter Proz locoohne Faß 38,10 38,60 Die Aelteſten der Kauſmannſchaft

Magdeburg Junt Hermann Walther Kartoffelſpiritus
Loco ohne Faß 38,20 bis 38,60 Ab Speicher unter freier Vorhaltung

Jennde 39 00 bez Juni 89 Juli 40 00 Aug 41 00 Sept 41 50 M nom
mit Faß

Leipzig 2 Junt Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 37,10 Gd
u

Poſfen 2 Junt Telegr Loco ohne Faß 36,00 pr Juni 36,00 pr
Juli 36,80 pr Aug 37,70 pr Sept 38,30 yr Okt Gel 30000
er San 2 Juni Telegt Pr 100 Lit 100 t2 e e roz pr Junpr Sept Okt 38,00 b SoulBreslau
Juli 36,00 pr Aug Sept 37,6

I Stetttn 2 Juni Telegr Matt loco 36,00 pr Junk Jult27 ,00 pr Aug Sept 38,60 pr Sept Okt 39,460
Hamburg Juni Telegr Matt r Juni 2 u Brpr r Br t St Br r r Zit barts 2 Jüni Telegr Weichend pr Juni 42,75 pr Jull 43er Juli Aug 43,25 pr Sept Dez 43,00 s vras

Oelſagaten Oele Fettwaaren
Berlin 2 Juni Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 kg Gekünd

Ctr Winterraps M Sommerraps M Winterrübſen M
Sommerrübſen M Räbol pr 100 kg mit Faß Termine behauptGekündigt 200 Sentmer Kündigungspreis 42,10 M Loco mit Faß M
ohne Faß Durchſchnittspr per dieſen Monat 42,01 bis
42,09 per MaiJunt 42,5 bis 42,6 bez per Juni Jult 42,1 bis 42,00

Okt Nov 43,4 bez Leinöl ver 100 kg loco Lieferung
in e Junt Telegr Rüböl loco 22,70 M r Juni M

pr 23Stettin 2 Jnn Telegr Rüböl geſchäftslos pr Juni Juli 48,20pr Sept Hti 92 M e pr Zuni guli s
8 we r g In dere re loco 41 m m
reslan Juni Mr i ne Keelegt Nüböl weichend y u i ch n
Par Junt Telegr Rüböl weichend yr Jun r Julis r Julie h Heibſt e ne h vw J
Amſterdam 2 Juni Telegr aps pr Herbſt 2 l Rübölloco Kg S c r h hmaiz Wilcoy g s
ew York 2 Mai Teleg ma co do Falham Rohe do Rohe Brothers 880 V r häe Satr

Hülſenfrüchte
Berlin Juni Marxktpr nach Ermilttl d kgl Pol Präf Erbſegelbe gehen 2036 M Sberſeroenen welße 3 Lin

Berlin 2 Juni Amtl Feſtſt Mats per 1090 kg Loco unveränd
Termine Gek Etr Kündigungspr M Loco 109 115 Mnach Qualität abgel Kündigungsſcheine per dieſen Mongt 108,0 nom
Durchſchntttspr M per Junt Juli 108,0 grr JulieM Tirtiſcher M bez Amerſtauiſcher M be Erden

Berlinkg m Faß in Poſten von 100 Ctr Term geſchäftsl

rn Junl Telegr Mals pr Mai Junt 5,84 Gd 89BriJunt a 5,75 Bri pr JultAug 5,90 Gd 6,95 Bri Se

on don 2 i Telegr Mais unverändert Erb
ſhel e

ar NewYork 21 Junt Telegr Mais New 44 C pro Buſhek

kg pr Juni 35,00 pr J

Gd rohes Petroleum

eser 190 kg Kochſvgare 1800,0 200,0 Futterwaare 198 141 M nachWalther un

Bre S re Mals pr Jan 587 Ed 689 We tgöhr
rabs r Aig Sept reged ſte theils i Wukſichket weilg h e r unt Teiegr Viole Supply an Mais 011 000t aber ſind ſie theils in Wirklichkeit theils ihrer Bedeutung Ba e Fort un Eelegr Swele fSuppin gu Mais 014 000
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